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Ztslien??
Sie nriegsertlitnng iiir Oente merata?

DDP . Mailand,  18 . Mai . (Ctr . Bin .)
Die „Stampa " behauptet , daß Italien spätestens am

Donnerstag morgen den Zentralmächten den Krieg er-
iären werde. Man erwartet , das; in der Kammer nur
, offiziellen Sozialisten opponieren und den Krieg ab-
chnen werden.

Stalins Jnllorfrieg“.
Lugano,  18 . Mai . (Ctr . Bin .)

jw. Testern nachmittag fand eine Besprechung in der
Ma Malta zwischen Bülow , dem bayerischen Gesandten,
SN Abgeordneten Erzberger und dem Sekretär der
^terreich'ischen Botschaft statt, wahrscheinlich über die zu
Äffenden Abreisemaßregeln. Laut „Messaggero" stehen

Botschaftszüge bis Ala an der österreischen und
Masso an der schweizerischenGrenze bereit. „Eiornale
, ^talia " erklärt, daß der Krieg in dem Einvernehmen
?5S Königs , des Staates und der Regierung tatsächlich
üson erklärt sei. Er werde bald strahlende Wirklichkeit
D?’ den Staat mit Licht. Hymnen und Fahnen über¬
füllen und ihm glänzende Wiedergeburt bringen. Denn
s werde ein Kulturkrieg sein.

Sv Stiegsptngrnmni Oer italientien Mennig
DDP . Rom.  18 . Mai . (Ctr . Bin .)

, Eiolitti ist abgereist. Das Idol Italiens , derPar-
^nentarismus , ist zerschlagen, darüber kann auch die
^oche nicht hinwegtäuschen daß am Donnerstag das
^obinet in der Kammer sich mit seinem Programm oor-
&e? en  will , mit einem Programm , das „italienische
Megserklärung an Oesterreich" heißt. Man hat die
Mehrheit auf der Straße totgeschrieen und den wenigen,
?te  vielleicht noch zuin Widerspruch Mut gehabt Hütten,
Urch Drohungen für Leben und Eigentum , durch Be-

Almpfung als Vaterlandsverräter , den Mund geschloffen.
kann das „Giornale d'Jtalia ", das Blatt Sonninos,

Meiben ^ Der Krieg ist den Tatsachen nach bereits er¬
kürt durch den gemeinsainen Willen des Königs, der
^ogierung und des Volkes.

Mimnn Islli»rg im Seifctig.
Ernste Worte an Italien.

3m Reichstage verbreitete sich heute kurz vor dem
2 Uhr angesetzten Beginn der Sitzung die Nachricht
der Reichskanzler das Wort ergreifen werde. Selbst¬

verständlich schloß man sofort weiter, daß Herrv.Bethmann
-kollweg über das Verhältnis Deutschlands und Oefter-
fch -Ungarns zu Italien sich äußern werde. Während
ulan bis dahin sich die heutige Sitzung als eine ganz

und sehr wenig Interessante vorgestellt hatte, in
.̂ r nur die Vundesratsvorlage über einige Aenderungen
"i Mietsrecht zur Verhandlung kommen sollte, setzte

?Ht die Kunde von dem Eingreifen des Reichskanzlers
M die größte Spannung ein und so waren , als der
Msident um 1j23 Uhr endlich die Sitzung eröffnete,
^lial und Trübinen bis auf den letzten Platz gefüllt,
to..Unter den Abgeordneten bemerkte man noch mehr
,Csiglieder als bei' den früheren Sitzungen in der Feld-
"lflform. Wenige Sekunden nach Beginn der Sitzung
schien derRechiskanzler in Generaluniform, ihm folgte
ZLbald auch der Staatssekretär des Reichsmarineamts,
^Tßadmiral von Tirpitz, den man schon lange nicht

Reichstage gesehen hat . Einige geschäftliche Mit-
. llungen die der Schriftführer Abg. Reumann -Hofer
i . IchneidigemKommandotonvertrug, was einige Heiter-

lt hervorrief, einige Worte des Präsidenten zu Be¬
nutzung des Hauses und des aus der Karpathenschlacht
N?wundet heimgekehrten Abg v. Graefe unddann erhob
>U) der Reichskanzler; die hohe Wichtigkeit seiner Worte

urde dadurch sichtbar gemacht, daß Herr v. Bethmann
yien seine sonstige Gewohnheit einige Stellen von einem

Tnuskript ablas.
Der Reichskanzler teilte die territorialen Zugeständ-

^ Ile mit, die Oesterreich-Ungarn Italien angeboten hat.
, u Neutralität des dritten Mitgliedes des Drei-
tludes aufrecht zu erhalten . Es machte tiefen Eindruck

Zs dgx Reichskanzler die zehn Punkte umfassende Liste
^österreichischen Zugeständnisse vortrug und dadurch
Zcht nur die Anwesenden, sondern die ganze Welt er-

unen ließ, wie weit Oesterreich-Ungarn gegangen ist,

um Italien jeden Vorwand zum Angriff auf seinen
früheren Bundesgenossen zu nehmen . . .

Mit Recht konnte der Kanzler sagen, daß Oesterreich-
Ungarn und das ihm treu verbündete Deutsche Reich,
das seine Zugeständnisse verbürgt, bis an die Grenze
des Möglichen gegangen ist, um den Frieden mit Italien
aufrechtzuerhalten. Wenn das Italien nicht abhalten
sollte das Schwert gegen seinen früheren Bundesgenossen
zu ziehen um statt friedlicher großer Gewinne sein Volk
in den furchtbaren Krieg hineinzutreiben, so wird
es — damit schloß der Kanzler unter dem stürmischen
Beifall des ganzen Hauses — das Deutsche Reich an
der Seite seines Bundesgenossen finden.

Unter dem mächtigen Eindruck dieser kurzen und
entschlossenen Rede erledigte das Haus im Handumdrehen
die Tagesordnung , indem es die Vorlage über Miet-
und Pachtzinsforderungen an eine Kommission überwies
und sich dann auf unbestimmte Zeit vertagte.

Amtliches.

M Ml eines Meirineten
mit eines Schöllen.

Zu dem von mir auf
Mittwoch, den 26. Mai

abends 8 Uhr
im Rathause anberaumten Termine zur Wahl eines
Beigeordneten und Schöffen lade ich die Mitglieder des
Gemeinderats und der Gemeindevertretung ein.

Flörsheim den 12. Mai 1915.
Der Bürgermeister Stunt

MnnMuno-
Die Ausgabe der Brotkarten  für die beiden

nächsten Wochen erfolgt am nächsten Samstag von 8—12
Uhr vormittags und nachmittags von 2—4 Uhr in den
bekannten Ausgabestellen.

Flörsheim , den 20. Mai 1915.
Der Bürgermeister Lauck.

Belnnnlimtznng.
Das Kupfervitriol  ist von der Militärverwal¬

tung beschlagnahmt worden. Zum Bespritzen der Wein¬
berge ist auf Antrag der Eivitbehörde die erforderliche
Menge zur Verfügung gestellt worden. Die Ausgabe
des Kupfervitriols erfolgt am Samstag , den 22. d. Mts.
von vormittags 10—12 Uhr, im Hofe des hiesigen Rat¬
hauses.

Flörsheim , den 20. Mai 1915.
Der Bürgermeister Lauck.

BeknulmAng.
Die Musterung und Aushebung der in den Jahren

1895, 1894 und früher geborenen Militärpflichtigen , die
entweder bei der letzten Kriegsmusterung gefehlt haben
oder zurückgestellt worden sind, findet am Dienstag , den
25. Mai ds . Js ., vormittags 71/? Uhr im „Deutschen
Hof" zu Wiesbaden , Eoldgaffe No. 4, statt. Gestel¬
lungspflichtig sind auch die bei der Kriegsmusterung
1914 weg.Reklamation vorläufig zurückgestellten Rekruten.

Flörsheim , den 18. Mai 1915.
Der Bürgermeister Lauck.

MnnnMnng.
Das hiesige Gemeindebad ist von nächsten Freitag,

den 21. ds. Mts . ab bis auf weiteres an jedem Freitag
für Frauen und Kinder von nachmittags 1—9 Uhr ge¬
öffnet. Samstags wie seither.

Flörsheim , den 18. Mai 1915.
Der Bürgermeister Lauck.

Lokales und von Nah u. Fern.
Flörsheim , den 20. Mai 1915.

* Kein Tabak für Jugendliche . Das Zigaretten¬
rauchen hat bei Jugendlichen und selbst Schulkindern in
den letzten Jahren derartig zugenommen, daß sich schon
öfter Schulverwaltungen genötigt sahen, sich mit dieser

Unsitte zu beschäftigen. Es drohen daraus ernste Ge¬
fahren für die Volksgesundheit. Auf den jugendlichen
Körper wirkt das Rauchen ja ganz besonders schädlich.
Neben den vorübergehenden Erscheinungen wie Uebel-
keit, Kopfschmerz, Erbrechen, Herzklopfen und anderem
mehr wird auch eine wesentliche Schädigung dadurch
hervorgerufen, daß bei häufigerem Rauchen Verdauungs¬
störungen und Erregungen des Nervenfystens die Folge
find. Diese führen zu Blutarmut und Nervenschwäche,
wodurch die körperliche Entwickelung gehemmt wird. Außer
dem Schaden an der Gesundheit hat das Rauchen aber
die Gefahr, daß die Jugend vorzeitig zu einer über¬
mäßigen Wertschätzung äußerer Genüsse kommt, die auf
Nervenreizung beruhen und nur mit Aufwand von Geld
möglich sind. Zuträglicher ist es, wenn sich die jungen
Leute der natürlichen Luft und Freude an ausgiebiger
Körperbewegung in freier Luft harmlos hingeben. An¬
gesichts dieser Gefahren ist es die Pflicht aller, denen
die Erziehung und Pflege der Jugend obliegt, mit allen
Mitteln gegen dieses Übel anzukämpfen. Vor allem aber
muß die Jugend über die Gefahren belehrt werden. In
jetziger Zeit ist das umso mehr notwendig, als es gilt,
die Heranwachsende männliche Jugend gesund und kräf¬
tig zu erhalten . Nur so können die Verluste, die der
Krieg unserer Volkskraft zufügt, möglichst schnell über¬
wundenwerden . Nicht nur die Schuleu. die Eltern , sondern
auch die Verwaltungsbehörden können dem Uebel mit
entgegentreten, geschieht das von allen Seiten mit dem
gehörigen Nachdruck, dann wird der Erfolg nicht aus-
bleiben, was zum Segen der Jugend,zum Wohl unseres
Vaterlandes nicht dringend genug zu wünschen ist.

Die luxemburgische Gefahr.
(Eine heitere Erinnerung .)

Beim Durchmarsch durch das schöne luxemburgische
Land erreichten wir — so erzählt der „Tägl . Rundschau"
ein Leser — nach anstrengendem Marsche kurz vor der
belgischen Grenze ein kleines Dörfchen. Der freundlische
Pfarrer des Ortes lud einige Offiziere zu sich zu Tisch
und gab so gut und viel ihm möglich war . Dankbar
wurde seine Gastfreundschaft angenommen.

Das Tischgespräch drehte sich natürlich um den Krieg
und Luxemburg.

Da sagte der Pfarrer : „Meine Herren, Sie können
doch gar nicht dankbar genug sein, daß nicht auch Luxem¬
burg sich auf die Seite Ihrer Feinde gestellt hat ."

Lächelnd sahen wir ihn an.
„Ja meine Herren, es hätte dann doch schlimm um

Deutschland gestanden. Luxemburg hätte seine 200 Sol¬
daten an der Grenze aufmarschieren lassen, und die
ganze deutsche Armee hätte sich totgelacht !"

* Mainz , 20. Mai . Phantasiepreise für Zwiebeln
Seit geraumer Zeit schon häufen sich die Klagen, daß
auf dem hiesigen Wochenmarkt Preise für Zwiebeln
gefordert werden, die keiner ernstlichen Prüfung auf Be¬
rechtigung standhalten. Auf dem Wochenmarkt am Frei¬
tag mutzte für das Pfund Zwiebeln 60 und 70 Pfennig
bezahlt werden ! Das ist ein Preis , der etwa das
Doppelte gegen normale Zeiten ausmacht, selbst wenn
man die regelrechte Verteuerung der Zwiebel im Früh¬
jahr in die Kriegsverhältniffe miteinrechnet. Eine N̂ach¬
prüfung dieser Preisforderungen erscheint entschieden
am Platze . Ob auch bei diesem Artikel der Zug der
Zeit, mit allen Lebensmitteln aufzuschlagen, befolgt
wird?

Katholischer Gottesdienst.
Freitag, 6 Uhr Jahramt für Jak. und Marg. Walch, Qlli  Uhr

Iahramt für Frz. Hartmann.
Samstag , 6>/, Uhr Weihe des Taufwassers, darauf Brautamt

Borgart — Mittel.
Israelitischer Gottesdienst.

Samstag , den 22. Mai.
Vorabendgottesdienst 7 Uhr 45 Mm.
Morgengottesdienst 8 Uhr 30 Min.
Nachmittagsgottesdienst4 Uhr 00 Mrn.
Sabbatausgang 9 Uhr 10 Mrn. _

Slbiilie stlilmige tOlflftUtt
Mlfl FW. Gärtnerei.empfiehlt

Gin junges, fleißiges MWeu
für Hausarbeit zum 1. Juni gesucht.

Ottilie 8chreiber, Rüsselsheim, Frankfurterstr. 10



Österreichs Zugestänöniffe.
Nack den Veröffentlichungen der Turiner

dem Organ des edemaligen
Mm !ste>präsidenten Giolitti . hat Österreich an
Italien außerordentlich wertvolle Zugeständ-
niffe gemacht. Sie erfüllen so ziemlich auch
die weitestgehendenWünsche der Nationalisten.
Es handelt sich angeblich um das Trentino,
die Berichtigung der Jsonzogrenze. Gradiska,
Gorz und Triest.

Welschtirol, das Trentino . ragt als ein fast
gleichseitiges Dreieck im Norden in das Ge¬
biet Italiens hinein. Die Hauptstadt ist
Trient , am User der Etsch und zugleich an
der Brennerbahn gelegen. Einer der Haupt¬
sätze Trients ist Piazza -Grande oder der
Domplatz. Zu den prachtvollsten Bauwerken
gehört der Dom. dessen Bau im 10. Jahr-
hundert begonnen und im 16. Jahrhundert
vollendet wurde. Er besteht ganz aus
Marmor . Geschichtlich bedeutsam ist ferner
die Kirche Santa Maria Maggiore . Diese
Kirche ist vollkommen aus rosenrotem Marmor
erbaut. Unter den Gebäuden von Trient
findet sich viel italienischer Stil . Von den
Bewohnern Tirols find ungefähr 40 Prozent
Italiener . während der Rest aus Nicht-
itaiienern besteht. Die Gesamtzahl der Ein¬
wohner Tirols beträgt ungefähr 950 606. von
denen 396 666 italienischen Ursprungs sein
dürften.

Unter den weiteren Landstrichen, die Öster¬
reich Italien abzutreten geneigt ist. wurde das
Jsonzogebiet mit Gradiska und Görz genannt.
Das Jsonzohebiet ist nach dem Fluß gleichen
Namens bezeichnet, der unter anderem auch
die Stadt Görz berührt und ins Adriatische
Meer fließt. Interessant sind die politischen
Verhältnisse von Görz und Gradiska . einer
gemrsteten Grafschaft, die mit den beiden
anderen Kreisen Triest und Istrien zu einem
Verwaltungsgebiete , das den Namen „Küsten¬
land " führt, vereinigt ist. Das Land liegt an
der Ostgrenze Italiens , dort , wo Italien mit
Österreich zusammenhängt. Triest liegt südlich
von Görz. und Istrien ist eine weiter südlich
gelegene Halbinsel. Das Jsonzogebiet ist
größtenteils gebirgig und hat eine Ausdehnung

2966 Quadratkilometern mit einer Be

[ 1797—1805„ wo es die Franzosen besetzt
hielten und von 1869- 1814. wo es einen Teil
der illyrischen Vrooinz Frankreichs bildete.

Im Jahre 1719 wurde Triest von Kaiser
Karl VI. zum Freihafen erklärt. Durch eine
Verordnung vom 2. Oktober 1849 wurde die
Stadt nebst dem ganzen Gebiete zu einer
rerchsunmittelbaren Stadt erhoben, und end¬
lich bestimmte ein Gesetz vom 21. Dezember
1867. daß Triest ein eigenes Kronland sei
und das Recht habe, zwei Vertreter in das
Haus der Abgeordneten zu schicken. Mehrere
Male sah Triest schon feindliche Flotten vor
seinem Hafen, nämlich im Jahre 1813 eine
englische Flotte und im Jahre 1848 eine nea-
politanisch-sardinische Flotte.

von _ _ __ _ _ _
völkerung. welche 266 666 überschreitet. Von
dieser Bevölkerungszahl gehört Vs dem italie-
nisch-friaulifchen Stamme an, während 2h zu
anderen Nationalitäten gehören. Die Stadt
Görz, deren Abtretung erwogen werden soll,
ist der Mittelpunkt der Industrie des Landes.

Das hier in Betracht kommende Land ge¬
hört schon seit vielen Jahrhunderten zu Oster-
rerch. In der Geschichte trat es zum ersten¬
mal im Jahre 1661 auf. als Kaiser Otto der
Dritte es zur Hälfte dem Grafen Werner von
-rnaül und dem Patriarchen Johann von
Aqmlefa verlieh. In den folgenden Jahr¬
hunderten ging Görz. das zur Grafschaft er¬
hoben morden war , mehrfach an andere
Derren über, so an die Eppensteiner und später
am Ende des 11. Jahrhunderts an die Lum-
gaucr Grafen. Als Graf Leonhardt im Jahre
lo66 ohne Nachkommen starb, erhielt Kaiser
Maximilian 7. durch Erlmachfolgeoerlrag die
Grafschaft. Mit kurzer Unterbrechung blieb
es bis zum heutigen Tage bei Österreich. Nur
sechs Jahre kam es in der Zwischenzeit unter
ssie <Herrschaft Frankreichs und zwar im Jahre
1869 bis 1815. wo es durch die Schlußakte des
Wiener Kongresses wieder an Österreich zurück-stel.

Endlich interessiert noch die Stadt Triest
die eine umfassende Autonomie erhalten soll.'
Triest hat eine Größe von 95 Quadratkilo¬
metern mit rund 231 000  Einwohnern , von
denen etwas mehr als 56 Prozent Italiener
find. Die Stadt ist der Sitz eines Teiles
der leitenden Behörden für Gör ; undGradiska.

Bedeutend ist hier die Industrie und der
Handel, denen der günstig gelegene Seehafen
eine große Förderung bringt . Es befinden
fick hier große Olfabriken. Eisengießereien.
Brauereien , Maschinenfabriken usw. Durch
seine günstige Lage an der See hat der Ort
in den letzten 166 Jahren eine ungeheure

verschiedene Uriegsnachrichten.
Von der mit.Zensurbehörde zugelassene Nachrichten.

Französische Befürchtungen.
Wie aus Genf berichtet wird, erklärt der

Pariser .Temps ' in einer allgemeinen Beur¬
teilung der militärischen Lage, daß es auf der
russischen Front  für die Verbündeten
weniger günstig  stehe. Das Blatt , das
bisher immer stark betont hatte , die Nieder¬
lage der Russen sei nicht so entscheidend, daß
die Deutschen Kräfte von der Ostfront fort¬
nehmen und auf andere K̂riegsschauplätze
werfen könnten, schreibt jetzt: „Was uns be-
unruhigt . ist die Heftigkeit der Kämpfe seit
dem 16. Mai . Es ist zu befürchten, daß der
Feind einen großen Teil der Kräfte,
die er auf der Ostfront angesetzt hatte, an
andere Stellen seiner Grenzen
befördert."

Französische Geschntzaufträge an Amerika.
In . englischen Militärkreisen verlautet, daß

Frankreich vor drei Monaten an die V er.
Staaten  einen Auftrag auf 56 38. Z e n 1i >
meter - Geschütze  mit einer Schußweite
von  26 Ki l om e t er gegeben habe. Die Geschütze
seien für die Sperrforts Verdun und Toul be¬
stimmt. *

Unruhe in Petersburg.
Die Petersburger .Rjetsch' erfährt aus maß-

gebender Quelle, daß man dort die strategische
Überlegenheit der deutsch , öster¬
reichischen Ostarmeen  zugibt . Das
Blatt sagt, die Kämpfe zwischen Weichsel und
Karpathen seien von größter Bedeutung,
fordert aber die Bevölkerung auf. die dortigen
Vorgänge- nicht zu überschätzen und ihnen
gegenüber Ruhe zu bewahren. Nach einer
Meldung der .Voss. Ztg.' rechnen maßgebende
russische Marinelreise mit der Möglichkeit
eines demnächstigenErscheinens eines deut-
sä , en Geschwaders im Finnischen
Meerbusen.  Aus der Festung Sweaborg
bei Helsingfors wird die Zivilbevölkerung be¬
reits herausgebracht. Bei Wiborg  wird
fieberhaft an der Verstärkung der Küsten¬
befestigungen gearbeitet. Die Hafenstadt
Windau (nordöstlich von Libau) wird von
den Einwohnern verlassen.

Die Gärung i« Indien.
Aus Holländisch-Jndien im Haag ernge«

troffene Briefe berichten von Mitte April, daß
Anfang April die Verschiffung von
36 666 Mann indischer Truppen  auf
den europäischen Kriegsschauplatz erfolgen sollte.
Wegen der fortgesetzt unruhigen Stim-
m u n g unter der mohammedani¬
schen Bevölkerung  mußte die Ver¬
schiffung unterbleiben. Nach Äußerungen
englischer Offiziere wird während des jetzigen
Krieges überhanvt nicht mehr an die Ver¬
schiffung von indischen Truppen gedacht
werden können, weil eine Bewegung zur An¬
fachung eines allgemeinen Aufstandes, die von
den vermögenden Arabern betrieben wird,
trotz aller zu Ihrer Unterdrückung getroffenen
Maßnahmen im geheimen fortdauert . Eine
auffallend große Anzahl eng¬
lischer und französischer Kreuzer
soll in den indischen Gewässern zusammenge¬
zogen sein.

durch nichts verdiente und schon ihre,"
Streben nach verächtliche Oberherrschaft über
die Welt könne das Ziel der nächsten großen
Entwicklung der Menschheit sein, sondern das
Nebeneinander aller wahrhaft großen Kuss
turen. aller wirklich lebendigen Kräfte, aller
unzweifelhaft fruchtbaren Verdienste, und dies
allein sei es. was die heute verbündeten kon¬
tinentalen Völker erstreben.

Vergrößerung erfahren. An Österreich ge¬
langte es schon im Jahre 1382 und war

twährend der ganzen Zeit unter österreichischererrfchaft mit Ausnahme von zwei kurzen
eitspannen oerblieven. nämlich der Zeit von

I Die allgemeine Wehrpflicht in England.
! Wie schwedische Blätter berichten, hat der
Lordkanzler Haldane im Oberhause erklärt,
daß die Regierung sich aller Wahrscheinlichkeit
nach dazu entschließen müßte, in der nächsten
Zukunft die Einführung der allge-
meinenWehrpflicht  vorzuschlagen. Die
.Mornmg Post ' schreibt in diesem Sinne:
„Die einzige Art. die Nation zu organisieren,
ist. daß die allgemeine Wehrpflicht eingeführt
wird. Das muß aber sofort ge¬
schehen.  Die Negierung muß die Er¬
mächtigung erhalten, alle Männer dis zu
einem gewissen Alter zum Staatsdienste , einige
zumFelüdienst. andere zur Arbeit in üenWaffe'n-
und Munitionsfabriken einberufen zu können."
Die angesehene Londoner Wochenschrift
■ wendet sich mit aufsehenerregender
Entschiedenheit gegen diesen Plan . Das
Blait meint. eine solche Maßregel würde das
Vo k spalten, einen gefährlichen Parteikampf
entfesseln und vielleicht den Verlust
des Krieges  zur Folge haben. Die Re¬
gierung solle sich warnen lassen vor der un¬
geheuren Gefahr und der Narrheit eines
solchen Experiments, das zudem unbedingt
mißlingen müsse.

Deutschland und der Grient.
Über die Beziehungen der germanischen zu

der orientalischen Welt des östlichen Mittel-
meers hat der kürzlich verstorbene Geschichts¬
forscher Prof . Karl Lamprecht einen Artikel
veröffentlicht, dem folgende Hinweise ent¬
nommen sind:

Die Verteidigung der europäischen Kultur
richtete sich in früheren Jahrhunderten —man
denke an die Kreuzzüge —gegen die Osmanen.
Die Richtung von Angriff und Abwehr hat sich
aber geändert. Nicht gegen den Türken, mit
dem uns die gemeinsame Ehrenhaftigkeit einer
mehr ritterlichen als kaufmännisch-politischen
Gesinnung verbindet, sondern gegen das
Zarentum wendet sich die scharfe Abwehr
Europas . Und diese Wandlung ist innerlich
wohl bedingt. Je mehr aus der Sonderkultur
Westeuropas durch die Zerstörung der fran¬
zösischen Seemacht von seiten Englands eine
überragende und rücksichtslose Weltmacht der
englischen. Inseln herauswuchs, um so mehr
mußte sich das Angesicht der wachsenden
deutschen Nation den Beziehungen nach dem
Osten zukehren, um die eigene Freiheit wie
die Selbständigkeit des Ostens, der schon von
Indien und bald auch von Ägypten her an¬
gegriffen wurde, zu retten. Und so erschien in
diesem Zusammenhangs eine engere, auch
wirtschaftliche Verbindung des türkischen
Staates und der großen Reiche des euro¬
päischen Zentrums notwendig.

Damit führten uns die Gedanken des
Friedens , solche der Kolonisation wie des Aus¬
baues der Verkehrswege des türkischen Reiches,
nach dem Orient . Jetzt ist. was bisher ver-
emzelt dasteht und gelegentlich mehr Neigung
zu sein schien als Notwendigkeit, als harte
und feste geschichtliche Tatsache ans Licht ge¬
treten : die Türkei ist den zentraleuropäischen
Machten verbündet. Der Verfasser läßt es
dahingestellt, welche Lösungen sich daraus für
den näheren Orient und besonders für seine
Herrschaft im östlichen Mittelmeerdecken wie
im Schwarzen Meer ergeben werden, aber er
meint, die Blicke seien noch um ein weniges
iveiter nach Osten und in eine weitere Zukunft
zu richten.

Unter den Völkern Asiens hat das größte
des fernen Ostens, das die lebendigsten In-
teressen hat. in den Bereich der durch die
europäischen Zentralmächte und die Türkei
geschaffenen Mächtegruppierung mit einzu¬
treten : China. Freilich die Erhebung Chinas
wurde die Entrollung aller großen Probleme
des St,den Ozeans bedeuten und würde den
Kr,eg. der schon heute der grösste aller je ge¬
führten ,st. im eigentlichen Sinne des Wortes
zum Weltkrieg erweitern. Wir müßten, sagt
Professor Lamprecht. die Blicke so weit wenden
um alle universellen Möglichkeiten der Lage
zu übersehen. Gz sei klar, daß schon der vor¬
handene Zusammenschluß der drei Mächte
gegenüber England und seinen Bundesge¬
nossen zu gleicher Zeit die Wahrung der Frei-
l’ett  selbständiger Entwicklung der Nationender Welt bedeutet.

Nicht die Uniformierung der Nationen,
nicht das Ubergreifen einer nationalen Ge¬
walt hin über die übrigen, nicht der törichte
Versuch, das weite Weltmeer zu schließen,
nicht irgendein Anspruch überhaupt auf eine

Das seltlame Licht.
71 Erzählung von E. Frhr . v. Skarfegg.

sFort'eyuusi.
„Unsinn, will er gar nicht haben. Will er

Schriftstück aus österreichischer Hand. Weiternichts."
„Verzeihung, aber die Angaben müssen

doch einigermaßen zuverlässig sein."
„Müssen nicht." brummte Petrowitsch. jetzt

ickon ärgerlich. „Kann drinstehen was will,
nur muß man sehen, daß von Österreicher
herstammt. Das ist alles."

„Und wenn nun die Angaben eines solchen
Planes unrichtig oder gar vollständig irre¬führend lind V"

Petrowitsch griff verzweifelt nach der
-ÜZo!og dan aflas ch e.
/7-^? o>üzend meinte er nach einem tüchtigen
^wluck. den er der Einfachheit halber aus
der Flasche nahm.

.Ob richtig oder nicht, ist ganz Nebensache.
Plan wird bezahlt Das ist die Hauptsache.
Verstehst du nun. Brudderherz. 26 660 Rubel
kannst du verdienen, wenn du machst Plan.
Schreibst einfach rem. ob Österreich mehr
srelt nach der Theorie vom Neigungswinkeloder nach Kurventheone."

.Aa . aber das weiß ich doch nicht." unter¬brach ihn Steffanow.
„Ist doch egal, schreibst rein, was du

meinst, machst Bericht zurecht und Geschäft istgemacht."
Er nahm wieder einen tüchtigen Schluck

und wollte aufs neue seine Überredung be¬
ginnen. aber Steffanow ließ ihn nicht zu Worte

„Exzellenz, bedenken Sie . daß ich eine
doppelte Niedertracht begehen würde. Sage
ich auch nur einen Teil der Wahrheit , schände
ich das Gastiechi, das mir Österreichs Kaiser
gewährt Hai, lüge ich aber ohne Sinn und
Verstand, so betrüge ich Rußland ."

Petrowitsch hafte nun langsam eine schwere
Zunge bekommen, die ihm trotz aller schein¬
baren Lebhacklgkeit seiner Bewegungen den
Dienst versagte.

„Betrügen ? Nicht doch, B,u1derherr . Kein
Mensch wird, betrogen, oder meinst du. daß
wir in Rußland alle betrogen ivcrden. Gibt
leder, der Geld braucht, solchen Plan ein und
betrügt doch nicht. Haben alle betrogen, die
reich geworden sind, als wir in der Mandschurei
gegen den gelben Teufel Rußlands Ebre und
Ansehen in der Welt verteidigten. Be¬
trügen ? Brudderherz. das ist ein HarlesWort."

Seine Stimme war immer leiser geworden
und es schien, als weine er bei den letzten
Worten und gleichsam, als wolle er seiner
Rührung Herr werden, nahm er die Flasche
Wologdana , die er schon nicht mehr aus der
Hand gelassen hatte und leerte sie aus einen
Zug-

Mühsam erhob sie sich dann.
„L - l - lass—lassenw—wir heu—heute Sache

sei- lein."
Pugaiiew versuchte noch einmal, auf ihn

einzureden, aber der Alte' war nicht mehr für
das Thema zu gewinnen. Wankend erreichte
er die Tür , Steffanow nahm ihn am Arm.
Da richtete er sich auf, und seinem jungen
Freunde voll ins Gesicht blickend erklärte er:

„In Bett brauchst mich nicht zu bringen.

poLililebe Kuncllcbau.
Deutschland.

, " Mit Bezug auf die durch die Presse
gehende Mitteilung , Italien  habe den
Dreibundvertrag gekündigt,  kann
die Telegraphen-Union seststellen, daß in
Berlin  eine solche Kündigung, oder etwas,
was einer solchen gleich sähe, nicht er¬
folg  t ist.

Italien.
* Nach den Auslassungen der Anhänger der

Kriegsparteien und ihrer Presse ist der Krieg
sicher . Auch andere Kreise sind jetzt von der
Kriegsstimmung erfaßt. Giolitti  und sein«
wenigen Anhänger verhalten sich gänzlicb
passiv,  so daß man erwartet , daß auch das
Parlament auf Seite der Regierung tretenwird.

"Über die Frage , ob das Ministerium
Salandra bereits bestimmte Abmachungen
mit dem Dreiverbände  getroffen habe,
wird lebhaft gestritten. Nach dem .Genfer
Journal ' behauptet man in Paris , das Mb
nisterium Salandra habe am 27. April ein
Abkommen mit dem Dreiverband unterzeichnet,
durch das Italien sich verpflichtet, spätestens
am 25. Mai an der Seite Frank¬
reichs  in den Krieg einzugreifen. Die
.Slampa ' schreibt: „Es ist durchaus möglich'
daß das Bündnis mit Österreich aufgekündlgt
ist. nicht aber mit Deutschland. Folglich ist
es eine sinnlose Annahme , daß Ita¬
lien sich endgültig dem Dreioer'
band verschrieben  habe . Wir wären
dann noch Verbündete Deutschlands und gleich¬
zeitig Verbündete seiner Feinde. Demnach
ist es undenkbar, daß das Kabinett nicht mehl
freie Hand habe, wie es die Kriegspartei aus¬
sprengt."

"Die Vertreter der sozialistischen Organi¬
sationen Italiens , des italienischen Gewerk-
schastsbundes und der sozialistischenGruppe
der Deputiertenkammer hielten in Bologna
eine Versammlung ab. in der sie festsiellteu.
daß einige große italienische Zeitungen, unter¬
stützt von der irregeleiteten Demokratie eine
freche Täuschung ins Werk gesetzt haben, «M
das Land als kriegsgünstig darzustellen. Die
Versammlung bestätigt aufs neue den un¬
erschütterlichen Widerspruch des
Proletariats  gegen eine Intervention
Italiens als unvereinbar mit den nationalen
Interessen und den sozialistischen Grundsätzen-
Dem Beschlüsse der sozialistischen Depu¬
tierten. gegen jeden Kredit für den
Krieg  zu stimmen, spendet sie ihren Beifall.

Spanien.
Die .Agence Havas ' meldet aus Madrid:

Angesichts der revolutionären Ereig¬
nisse in Portugal  traten der Minister¬
präsident. der Marineminister und der
Minister des Äußeren im Palaste zu einer Be¬
sprechung mit dem König zusammen. Die
Regierung erklärt, daß Spanien nicht
intervenieren,  sondern sich darauf be¬
schränken werde, Leben und Interessen der ist
Portugal ansässigen Spanier zu schützen, salls
es notwendig werden sollte.

Asien.
* Der Dezernent der ostasiatischen Ab¬

teilung im russischen Auswärtigen Amt nimmt
in den .Ruhkoje Wjedomostr̂ zu den japa*
Nischen Forderungen an China  ist
folgender Weise Stellung : „Da Japan am
Kampf gegen den gemeinsamen Feind teil¬
nahm, sucht es, und zwar ganz natürlich, ist
China Entschädigungen, genau so gut wie
Rußland seine Entschädigungen in 'Galizien
und Konstantinopel. Frankreich in Elsaß-Loth-
ringen und England in der Vernichtung der
deutschen Seemacht sucht. Rußland wird sich,
wie England , im Falle entstehender Verwlck*
lungen in Ostasien passiv verhalten und der
japanischen Regierung höchstens freundschaft
Iichen Rat zur Mäßigung geben.

Auf der Terrasse war es menschenleer.
: E'nem alten hier im Bade geheiligten Brauch
- entiprach eS. daß dre Teilnehmer an der Fest¬
tafel den Saal nicht eher verließen, ehe nicht

öa§  Leichen gab. Der Rang-
böchfle war aber seit einigen Wochen Fürst
Michael Michalowstsch. der Mann , von dem
man sich rn die Ohren raunte, daß ihm nicht
nur halb Moskau, sondern auch ein großer
Tender Landereren tn der Narewniederung
' Als Gras Kerauchi den Saal verlassen
hatte, war man allgemein erstaunt, das
lemand es wagte, mit dem alten Brauch zu
brechen. Nur einer im Saale wandte dem
Japaner besondere Aufmerksamkeitzu. Das
war Gras Feldern, der mit Freiin oonHerner
m der angenehmsten Unterhaltung mit noch
mehreren andern Herren am großen Spiegel
lassen fass Japaner den Saal ver-

Ein jähes Erschrecken ging über seine Züae
Wenige Minuten , später 'entschuldigte er sich

äSÄÄr -- «ä?
„2öns weit dns?" murmelfp pv  gur»

Aiwenblick̂ cke?b"^kskk̂wenich gerade in diesem
Sille "u feto Äbie ?®eTaÖe m° tdÖ“m
, öabe Sie erwartet." hörte er da

Stimme . neben * eine Ieife  klingende

wnfwf f?cS? rB ^ sei » Erschrecken, aber
fragK»"n t 0 ^ere Stimme zitterte, als er

„Sie haben mich erwartet ? Ich wüßte
kÄme °"" 6 ro'ffen ^nnten . daß Ich hierher

»ÄS * 2ä4|'ln""'W '"' 6it
t^Är ^ ; ,We er nur . aber eine

JS î fe,U8fett a3 in dem einer, Wor,-
Dann aber fugte er verbindlich hinzu- Wir
werden ein wenig in den Park geben, ü̂ nn
ich nehme an, daß Sie Wert auf eine ver¬
schwiegene Zwiesprache legen."
- Uchrrn aniwortete nicht, aber er

d>- m »em m-U-n

(Sine SBeüe fjerrfdjfe ©djiüeiqen attuiföen
ihnen. ©§ roar . als wollte der Japaner den
Ädern ' s mNaewißheit des Kommenden lassen.Feldern seufzte in Qualen auf.
i„„S? Ö,ÜniY frâ e Kerauchi : „Welche Genug-mung wollen Sie mir neben2«

„Was verlangen Sie ?"
mit"^ d"erselb? n bkkm>̂ k uns in Japan immer
SerauÄfi , „ fÄ FÄ
mal urn  An " Grundsatz Ihrer Religion:Ässlle um Auge. Zahn um Zahn Wer
Nckienblut vergießt, des Blut soll wieder
schrecken̂ f° kchm vergossen werden. Er-
^ ^ °n § ienrcht' fugte er verbindlich hinzu.

daran . Sie niederzu-
ach!^Tagen d̂er ich gebe Ihnen eine Frist von

.Was ? schrie Feldern aus und zum ersten-



Amerikas proteft.
~~  3um Untergang der „Lusitcmia". —

fj,j °u erwarten war . hat die amerikani-
oihpv» efl.lerun fl aegen die ..Verletzung der
x.xî ^kuschen Seerechte", die sie in der STor»
* **** des englischen Hilfskreuzers „Lusi-

erblickt. Protest bei der deutschen
»Erung erhoben. In dieser Note heißt es:

der Torpedierung scheint es
d„k>̂ rrien vernünftig und wünschenswert.l :, "“ ' « vernunrng uno wünschenswert,
kgj? ,?b Regierung der Ver. Staaten und die
Und „putsche Regierung zu einer klarenâ»ferlidi
ftfh^ .°i l,°nuneneII Verständigung über die
^ ous diesen Tatsachen ergebende ernste
«laa» ^blangen. Die Regierung der Ver.
3jf ? ten  ist von der kaiserlich deutschen
L H benachrichtigt worden. öas

"äl durch
fcjönöe

die außerordentlichen
^ des gegenwärtigen

»nâ des und durch die von ihren Gegnern
^ ' wandten Maßregeln gezwungen sehe.
iyg-̂ >iwmaßnahmen zu ergreifen. die die ge-
l4r°n E>en Seekriegsmethoden bedeutend über-
eub-., eine Kriegszone zu prallamieren.
-ra . deren sich zu halten sie die neu-
derN gewarnt hätte. Die Regierung
ölet 'Staaten  hatte bereits Gelegenheit,
dosp Erliche Regierung zu benachrichtigen,
tiohi leÊder die Annahme derartiger Maß-
beg .noch die Warnung vor der Gefahr
UndT'pErierens in dieser Zone zulaffen könne
für ; , Qfe üe die kaiserlich deutsche Regierung

ten  absichtlichenoder zufälligen AbbruchReckten strikte nernntme»rtlick rnncken

dxn̂ n. noch die Warnung vor der Gefahr
ikS. ^ verierens in dieser Zone zulaffen könne

sie die kaiserlich deutsche Regierung
absichtlichen oder zufälligen Abbruch

tnjjje~,wi  Rechten strikte verantwortlich machen
iuin?' .̂ Regierung der Ver. Staaten wünscht
djx^ dessen mit einer äußersten DringlichkeitAufmerksamkeit der kaiserlich deutschen
d̂ Lsung auf die Tatsache hinzulenken, daß

Mnd gegen ihr jetziges Verfahren, den
r -^ .El ihrer Feinde anzugreifen , in der
sŝ Erschen Unmöglichkeit  liegt,
de/Erseeboote für die Vernichtung

Wandels zu verwenden,  ohne die
»nd Lohalität . Vernunst, Gerechtigkeit
dgn Menschlichkeit zu mißachten. Es ist klar,
3gL 0le  Unterseeboote nicht wie in den letzten
n,x̂ EN gegen ein Handelsschiff verwendet
der n können ohne unvermeidliche Verletzung

»fi
tafil 9e.r handeln innerhalb der Grenze ihrer
dest-- übaren Rechte, wenn sie ihre Schiffe
s,E Esgen und überall Hinreisen,  wohin
fu fen Te hkrechtigten Gesetze auf dem Meere

^aaten ^ in den Blättern der Ver.

geheiligten Grundgesetze der Menschlichkeit
Gerechtigkeit. Die amerikanischen

Mie
eine formelle Warnung

sj. -'enen, von der angenommen wird , daß
n̂ au der deutschen Botschast in Washington.
iühv<tnf. Die Regierung der Ver. Staaten
die m h'ese Tatsache nicht auf, um
ttiti "" hnierksamkeit der deutschen Regie-
? >d auf die überraschende Regel-

T^9fei± der Tatsache  zu lenken.
K^,. .E>ne von der deutschen Botschaft in
ein Uhngton stammende Mitteilung sich

Bevölkerung der Vereinigten Staaten
. "te Vermittlung der Presse richtet. Die

dies Ning der Vereinigten Staaten erwähnt
do/v affache nur zum Zwecke, um darzutun,

iv  Tatsache der Ankündigung, daß eine
tw J, fle und ungesetzliche Handlung begangen

, sn soll, in keiner Weise als eine Ent-
Ĥ u'güng oder als eine Milderung dieser

t g ^E>ch als eine Verringerung der
>k>.'?utwor!Iichkeit ihrer Urheber angesehen

kann.
Vt 'e Regierung der Ver. Staaten hofft mit
tz tlraiiko, daß die deutsche Regierung die
dx. z! tu  n g en,  über die sich die Regierung
tz <ter. Staaten .beklagt, m iß b tllig e , daß
?in " giuung gegeben weroe,  sowell
^Genugtuung möglich ist, für die verur-
ki>»n " Schäden , daß ffe geschätzt werden
...EN und daß sofort Maßnahmen getroffentygvS. .. . . . „ „

Iiinj, En. um  die stiückkehr als dessen zu ver
R Etn . was offenkundig die Prinzipien des
S* umstürzt, für die die kaiserlich
Io ,9>e sltegierung in der Vergangenheit mit
!)Qf')lel Klugheit und Festigkeit gekämpft

Antwort der deutschen Regierung wird
^ hi erben. Sie wird lauten, daß auch

der deutschen Regierung „h eiligePf > ichten"
obliegen, in deren Wahrnehmung sie sich von
keiner Seite beirren laffen wird.

Von ]Nab und fern*
Postverkehr mit deutschen Gefangenen.

An die deutschen Kriegs- und Zivilgetangenen
im Ausland werden vielfach außer Briefen
und Paketen kleine in Briefform gehaltene
Päckchen mit Schokolade, Zigarren usw. ver¬
sandt. Diese Päckchen werden nicht zusammen
mit den Paketen, sondern mit der Briefposi
befördert. Gleichwohl dürfen aber diele
Päckchen außer ihrem Wareninhalt nicht auch
noch schriftliche Mitteilungen enthalten : solche
Mitteilungen sind vielmehr stets für sich ent- '

Mark für eine zu en ichtende. Harnische Kriegs¬
stiftung" mit der Bestimmung überwiesen, daß
die Zinsen dieses Kapitals zu Unterstützungen
für in Not geratene Krieger, also invalide,
nicht mehr arbeitsfähige Soldaten oder für
bedürftige Hinterbliebene von im Kriege ge¬
fallenen Personen ohne Unterschied der Kon¬
fession dienen sollen. Diese Zuwendung ist
als Grundstock einer Kriegsstiftung gedacht:
sie soll sich durch Zuwendungen von seiten des
Stifters sowie anderer Mitglieder der Familie
Hayn vergrößern.

Grotzfcuer i» einer deutschen Fabrik in
Paris . Die Autoreifen-Fabrik Continental,
die sich unter staatlicher Zwangsoerwaltung
befindet, ist von einem Großfeuer heimgesucht
worden. Das Feuer entständ in den im vierten

Vom Durchbruch in ÄlestgaliLien.
1. Deutsche Artillerie passiert die neu errichtete Duiiasec-Brücke in Neu-Sandec . 2. Deuische

Truppen auf dem Durchmarsch durchN-inSaudec nach dem Kampfplatz von Gorlice.

Die gewaltige Durchbruchsschlacht bei Gorlice
und Tar 'now in Westgalizien und die sich an¬
schließenden wuchtig durchgeiührten Verfolgungs-
kämpse haben bekanntlich das glänzende Ergebnis
gehabt, daß nicht nur nach Südosten zu die ge¬
samte russische Karpathenjront ins Wanken geriet,

sondern auch weiter nordwärts die russischen
Stellungen an der Nida und Pilica nicht mehr
gehalten werden konnten. Den Mittelpunkt des
Auimarfchgebieles der verbündeten Truppen
bildete die Stadt Neu - Sandec am Dunajec,
wohin uns die beistehenden Bilder führen.

weder in einem möglichst kurz gefaßten Briese
unter besonderem Umschläge oder noch besser
auf Postkarten an die Gefangenen zu schicken.
Auf den erwünschten Päckchen muß stets der
Vermerk niedergeschrieben sein: „Enthält keine
schriftlichen Mitteilungen ."

30 000 - Mark - Stiftung eines Land-
sturmmanns. Der Berliner Landsturmmann
Ernst Hayn hat dem Magistrat Berlin 20 000

Stockwerk gelegenen Vorratsräumen und ge-
wanil sehr schnell eine große Ausdehnung.
Der Schaden wird auf eine Million Mark
geschätzt.

SS:Französische Fahnenflucht. Der Pariser
.Temps' berichtet von der Aufdeckung einer
Agentur iür Fahnensiüchllinge in Paris , an
deren Spitze ein Belgier und seine Freundin
standen. Sie erleichterten französischen Sol¬

daten die Fahnenflucht und beherbergten sie
in einer eigens dazu gemieteten Wohnung.

3000 « Schutzleute für 'London. Die
Ausschreitungen und Plünderungen des Lon¬
doner Pöbels haben endlich die englische
Regierung zu umiaffenden Gegenmaßnahmen
veranlaßt . Da die Londoner Schutzmann-
sckast sich außerstande zeigte, energisch gegen
die StraßenkrawaUe, die allmählich zu einer
Gefahr für die öffentliche Sicherheit zu wer¬
den drohen, vorzugehen, sind jetzt die be-
sonderen Reserven ausgerufen worden. ZOOM
Polizisten sind über die ganze Stadt verteilt,
die mit allen Mitteln für die Herstellung der
Ruhe zu sorgen haben.

Schifssuntergaug bei Gibraltar . In-
folge dichten Nebels stieß der einer Genueser
Reedereifirma gehörige Dkimpfer„Marcorusco"
mit dem aus Gibraltar kommenden englischen
Dampfer „Letimil" 28 Meilen von Gibraltar
entfernt zusammen und ist unlergegangen.
Die gesamte Mannschaft konnte von dem
italienischen Dampfer „Ancona" gerettet
iverden.

Volksnirtledaftlicbes.
Gehaltspfändungen während des Krieges.

Der Bundesrat hat eine für die weitesten Kreise
von großer Wichtigkeit werdende Bestimmung ge¬
troffen. Die Verordnung bestimmt, daß an die
Stelle der für die Pfändbarkeit bisher maßgebenden
Summe von 1500 M. bis auf weiteres die Summe
von 2000 M. tritt . Dies hat ohne weiteres zur
Folge , daß in gleicher Weise die Ausrechnung
gegenüber Lohnforderungen sowie die Abtretung
und Verpfändung solcher Ansprüche beichräutt ist.
Damit der erstrebte Zweck in vollem Umfang er¬
reicht werde, ist der Verordnung iniofern rück¬
wirkende Kraft beigelegt worden, als eine vor
dem Inkrafttreten vorgenommene Zwangsvoll¬
streckung, Ausrechnung, Abtretung oder Verpfän¬
dung hinsichtlich später fällig werdender Bezüge
ihre Wirksamkeit verliert, soweit sie bei Anwendung
der Verordnung unzulässig sein würde.

SericbwbLile.
Leipzig . Das Reichsgericht verwarf die Re¬

vision des Schrisisetzers Joseph Völker, der vom
Schwurgericht M.-Gladbach am 17. März wegen
Mordes zum Tobe und wegen schweren Dieb¬
stahls zu fünf Jahren Zuchihaus verurteilt worden
war . Er hatte am 27. Juni 1913 in M,-Glad¬
bach die Haushälterin Elise Marten ermordet,
war nach Begehung der Tat nach Belgien ge¬
flohen, und 'dort 'während des Krieges gefaßt
und durch den Generalgouverneur ausgeliesert
worden.

Plauen . Hohe Geldstrafen hat das Land-
Ö  über zwei Kaufleule verfügt, die sich derWeitung der festgesetzten Höchstpreise für
Lebens- und Verbrauchsmittel schuldig gemacht
haben. Der Kaufmann Karl Kressd erhielt wegen
Überschreitung der Höchstpreise für Kartoffelflocken
und Kartostelstürkemehl eine Geldstrafe von 2000
Mark oder 100 Tagen Gefängnis, der Kaufmann
Alfred Schnöckel wegen lkberichreitung der Höchst¬
preise iür Kartoffelstärkemehl eine solche von
1500 Mark oder '75 Tagen Gefängnis ._

Vermischtes.
Der Vaterrechte verlustig erklärt . Über

eine interesfante Eheschließung wird aus
Ranhagjes ini Biharer Komitat (Ungarn)
folgendes gemeldet: Der dort ansässige Bank¬
beamte Peter Mornye batte sich noch vor
Kriegsausbruch mit der Tochter eines ange»
sehenen Einwohners namens Togjer verlobt,
die Trauung wurde jedoch infolge der Ein¬
stellung des Bräutigams in das Heer ver¬
schoben. M. ging ins Feld, kämpfte als
Held und zeichnete sich besonders bei
Sturmangriffen aus , wobei er von
einem Schrapnell am Fuße schwer verwundet
wurde, so daß dieser amputiert werden
mußte. Als M. geheilt war und kürzlich in
die Heimat zurückkehrte, empstng ihn leine
Braut mit offenen Armen, ihr Vater aber
wollte von M . nichts wissen: er erklärte:
„Einem Krüppel gebe ich meine Tochter nicht!"
Alles Bitten hals nichts, der Vater blieb dabei.
Da jedoch die Tochter von M. nicht abließ,
kam die Sache vor das Waisenamt des
Biharer Komitats , das den Vater der Vater¬
rechte für verlustig erklärte und die Einwilli¬
gung zur Heirat gab, die unter dem Scknhe
dieses Amtes statifand. •••»•*»•«•»- *~«.

■̂ “erliefe ihn völlig seine Selbstbeherrschung.
^ verlangen

dt1s):>,e gingen wieder schweigend nebenein-
her. Auf den duftenden Linden lag der

sch,„Rtner des weißen Mondlichts. Ver-
Vögel stießen Laute der Nacht aus.

bet^ oie Bäume ging das seltsame Raunen
will," sagte Graf Feldern nach einer

ücwn Een Weile mehr zu sich' wie zu dem
„überlegen, welche Genugtuung ich

(W ,n geben kann. Vor mir steht das Leben.
Mn noch etwas leisten

foQ»an hätten Sie mich nicht erinnern
Hgit 1, unterbrach ihn Kerauchi hart . „Ich

"aß Sie mit chinesischen Diplomaten
legen, um Japans Absichten zu durch-

>!r>M Sie haben auch jetzt wieder die Hand
Ichpg? lele um Japan zu schädigen — umy."es i«

letzten Worte klangen wie ein Zischen.
Wim,?! will ich eben verhindern," fuhr er un-
!oh M fort. „Acht Tage. Graf Feldern —
^Ustde« ia wohl jetzt — länger keine

toern  duckte sich bei diesen Worten wie
^Peitschenhieben.

»h>E ?d wenn ich nicht will ?" schrie er auf,
Aich nicht töricht genug bin —"

iind kein Ehrenmann , Herr von
Zir. "All ! Noch weiß es niemand außer

Aenn Sie meine Bedingung nicht er-
'' lo wird es in demselben Augenblick, üa

EstZM mir bewilligte Frist abgelaufen ist.
Bad erfahren."

> v Aucht wandte sich um. Aber schnell war
n-Strüning neben ihm.

„Hören Sie mich an !"
Die Worte klangen wie ein Flehen, so daß

sich der Japaner unwillkürlich zu ihm wandte.
„Hören Sie mich an," wiederholte er leise.

„Wenn Sie mein Leben kennen, werden Sie
mich verstehen und milder beurteilen. Ich
habe damals auf Sachalin unter einem
Zwange gehandelt —"•

„Sie waren Rußlands Spion !" warf der
Japaner ein.

„Ich bin russischer Untertan."
Kerauchi blieb überrascht stehen. Aber

Feldern ließ ihm keine Zeit zu einem Ein¬
wurf. sondern fuhr fort : „Ich habe also getan,
was Sie als Japaner für Ihr Land auch
getan haben würden."

„Gewiß," sagte Kerauchi nachdenklich,
„aber ich würde keinen andern verraten, nie¬
mand mit dem Verdacht des Betruges belastet
haben."

„Im Kampfe um große Dinge darf man
solche Rücksichten nicht nebmen. Daß das
Schicksal gerade Ihren Vater traf , daß es
seiner politischen Laufbahn ein Ende machte,
und daß es Japan einen Teil Sachalins
kostete

„Den wertvollsten." sagte Kerauchi mit
Nachdruck. „Alles, was Sie da aufzählen,
entlastet Sie nicht. Wenn ich mich selbst auf
den Standpunkt Ihrer politischen Moral stelle,
so komme ich doch zu demselben Schluß.
Warum vernichteten Sie meinen Vater ? Weil
es das Interesse Ihres Landes — ich will
jetzt nicht mehr sagen: Ihr eigenes — er-
forderte. Warum betrogen Sie Japan um
die Hälfte von Sachalin ? Im Interesse
Rußlands . Nun gut. Das gleiche nehme

ich für mich in Anspruch. Warum verließen
Sie Weib und Kind ? Weil Sie glaubten,
durch die Flucht einer lästigen Verpflichtung
ledig zu werden. Das ist Ihre eigene Sache.
Aber diese niedrige Tat gibt Sie in meine
Hand. Und Sie sind meinem Vaterlande
gefährlichl Soll ich nun die Schlußfolgerung
ziehen?"

Graf Feldern schwieg.
Sie waren an die Stelle gekommen, wo

der Park sich in einem weiten Bogen gegen
den herrlichen See öffnete. Von fern klang
gedämpft die Musik aus dem Kursaal herüber.

Kerauchi nahm wieder das Wort:
„Ich will Ihnen eine Szene aus meiner

Heimat erzählen. Dann werden Sie be¬
greifen. daß ich nicht anders kann. Mein
Vater hatte mich hinübergeschickt nach
Petersburg und Peking , um aus dem
Zusammenbruch — dem diplomatischen Ja¬
pans und seinem eigenen finanziellen —
womöglich noch etwas zu retten. Es war
umsonst. Herr von Strüning hatte alles so
wohl eingefädelt, daß auch alle Hoffnung ver¬
loren war. Als ich heimkam, sah ich meine
Mutter und meine beiden Schwestern weinen.
Wortlos wiesen sie auf ein Papier , das auf
dem Tische meines Vaters lag. Wortlos las
ich die ganze Schmach, die Sie , der sein Gast
war, ihm angetan hatten. Drei Nächte fand
ich keinen Schlaf , denn mein Vater hatte
keinen Rächer. Er war in den Tod gegangen,
weil er keine Möglichkeit sah, seinen Namen,
den Namen eines Samurai von dem M akel
zu reinigen, mit dem Sie ihn befleckt hatten.
In der dritten Nacht erhob ich mich ächzend
von meinem Lager. Im tiefsten Dunkel ging

ich hinaus zum Friedhofe an meines Vaters
Hügel. Meiner Sinne nicht mächtig, begann
ich mit den Händen den Hügel aufzugraben,
der meines Vaters sterbliche Reste barg. Nach
stundenlangem Mühen gab ich's auf. Aber in
die aufgeriffene Erde hinein tat ich den
Schwur, Sie zu suchen und — zu vernichten.
Glauben Sie noch, daß Sie mich andern
Sinnes machen können?" _ .

Aus seiner sonst so klingenden Stimme
war alle Weichheit geschwunden. Hart und
spitz gellten seine letzten Worte durch die
dunkelnde Einsamkeit. ^

Graf Feldern stöhnte auf und schlug die
Hand vor das Gesicht. _ ' ,

Als er sie nach einer Weile sinken ließ,
war Graf Kerauchi schon im Dunkel des
schmalen Buchenweges verschwunden. Seine
Schritte verhallten auf dem harten Sande.

Dem einsamen Manne, der verzweifelnd
am Seeufer stand, schienen sie eine seltsame
Melodie zu sein. Eintönig, wie die Schläge
des Gongs, wenn der Priester zum Gebet
ruft. Eine schaurige Mahnung : Acht Tage,
acht Tage.

4.
Inspektor Wellace hatte in aller Stille seine

merkwürdige Wohnung im Privathause des
Doktor von Berghetm bezogen, flttemand
war in das Geheimnis elngeweiht worden,
nur Egon Balling mußte unterrichtet
werden, weil er ja bei dem ersten Besuch
des Inspektors im Hause des Arztes
unfreiwilliger Zeuge gewesen war.
Li r (Fortsetzung folgt.)
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05 07 Ä

vQ
••̂ -

>B  c:
X7 O
70 >b

70
O ■

-e

JS L

u Q
Ä 3

>» g
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re ' 8S oLg « re.

®a # ‘ g , f s ö|a = S 3 a - ag
3 =5®^ gr'ö - « f
g ' rto ' ol ' S ’ a 3 3 =re 3 - 3 re re CD re-

0 © -§ £, & «
re 3  S D «

3 £ "

: 8 © re ' i ? '^ 'r rea er ro

Ä 'g ’ S
2 -p g

,CP*g.

e ' -p^
2 .p

PA

5
cy

TOTO

^3 eg;
p Ar R:

p:
P A

PA

R g p

.er R er
re O ro

<3ro

cy 3 2 Ly g^
- s ro  5 . 2  ”

00  3 , 2 <©

> CD
! P

TOZP

cy.

o
CP
TOTO-p
0 -B
erg

^tJcm  g - ^uv R R
_^ err ^ p

g >« . .
?D D  A o

TOTOP .
P P p

o
B TO-

EA -Z P
er B -cp " ca

o

p o
3 '"

3  D _ .

g ® a
re O '
R TOTOCACMr£>

- •• Pp
(z^Ac r̂ p  o

f > ? fss
p ! P ^ TOTO- p
p * p o p ©

reK © aZM^" re 0 < H  3 3
MCP

? 3
: Z'
. PA

P:

CA

5 *^ 5 ^ o'- *• 0  er
cyOsR —-
o o 5
7

flf
^ TOTO~B
' -re . “

3g =
2 -cd !d
3 ■ - CD

3 : 3 «D
I r  ee ^ p
I e> S cp

_ ^ CP Uv o
R - CAcp o ^ _ .

^ ^ ■ w » s @ g

Z . re- 3 3A B p ^ -
-— 3 3 . 0 TOTO^ DOD. .

& . er' ■ re „ • «. 5  oH ® lööf 3 ^f -- cy cy

-Z ^ ^ -DM -a ! " Lrd ^ M . ss " § L:

. . re g ^ reaZCWa - KL
L . rt S ® gS  re m  o S2-^ S.Dk'3 Are

••g ^CP

p
o L?

B

toto^ B R ca  R pRE R ^er L,
MTOTO

3 2 D 8  CD*re . 7 . 3  re -are A
A , 3  g

a
-3  a ' -

*- re 3

3  g | äl7 | i• <3 re iD re 3 re
■~ —• re 3  y _

3 3 sg £ S-

aH . # | 3
°af ^ 1«
- a -lS ' g ffp cr  o es

,f | 5 S S
" re 2 -a 3

-3 -- S .Ac 3  re
3 3 3 «v .re —r.re =4 ?Y 2 ro -

“ » Sfsässss
re ’ re - « @

p a:
' re—fj 'o

sal.
: 3 a° 3  3 .- 3 - 7.. 2 -re

B - p ■
ppp

*p
p R : B -CP- TOTOO O

I -f & s ! •
R P - o to—< P p
- 2  p . ^ o ' R

p  p R cp R

- reE -5

-coSZ .Z ^ a

re « 8 '
R

. Cy ^ A

"RA

3 D ' •• pUv R R

CA
P

ää,?

s^

er p
o R
R

TOTOSO

s>

a 3
3

D
are-2 3

3D S
3

a

re *— re
«E -ao»

re 3

3  3
3 re:
re~a

'CD 3
«

csi ^ ' cs

Ar CA

TOTO

® “ M
a 3  -

B p

3  ©

CD §

S 6

g, ' ® S 3
'3 , ° <a~

©

,0 s Ä CA g
P

CP

2 -©
-A o

TOTO
0  B

■OM R r—
_ _ • r—*• TOTOCP
R CT«
R P _

B - o~
cy toto

SS

A

5«
AAZA

o
TOTO

« 5
er

©8
TOTO r-r

-a 1 2

a
3

s?
cp*
P

uv

; R #
'S

R _B
R 2"

2 - ^ p
AL^

^O I
R j =e -

o B

KR - S-

• p

ÖA RA
TOTO~

er

£ .?
a

r«
'S De»

re- 3 3, 8 "
« • O M « .' "re 03
LZ S - g *'3  ‘
3  re *0 « «, 'ren
3 ° ': § s ;®
CACP H P P g'

er
o
TOTO

s~
O
R

RAZAR,L"
' . BZcp ' ARER B p  oer  TOTOŜ rro toto
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2 ■ 2 2 2 < Iw 2 IQ— 2 cu "—' 2 -2 2 ^2 .?u2220 (3ocu

2 C33 -—^_ 2*«—1 yp w . 2 *2 >/D 2CU f * 2 -_ » w 2 C-» CU
N - ZDd ZR Z g

yD
2

- - w ^ ~
2  j , 23 .p

S 2  a SP au Q ^4 *5 - 2^2
an 23 2  cu w - . cu -—' 5>- » o 2 .w 2  Lu .2  cu i^ -rs
2 SD PP- SD Ö 2Pyp 23 cu iB-

2 _ ^B 2 ^ 2cu 2 .•*■*

§s ; - i
^ 1 -5  S

.Z 3 3

.ßM 3

d ' T ) d 3 -^ -» ^
s S - - »RfeJ1 2  o 2 .B 2 ^

;Z
cu 2 2.2 CU O
B & B

cu -p
.5 £
^ ’ts

-B 44

2  ^S cu

1 ®:
2

E s
3  g

-2

2

11yp
^ 2

S Ow H  u .
4U O 2 UP Q S UP
2 £3 _ o yp -—» -Q an

^gs . 'S Ms
E . m3 ^ «
—Kl .-g . M

w S oft 3lUt CU S4-4 -*-♦ —

2
2

2
SS'

3

y. a ^ .S
3 g E 3 “

Z NZ g ."

DE° 1 v 3

.g yp 2 2lPP . »- cu

- M Sfcg
ß ß

CU

g >3-

2 cu w Sc u
a , B cu .B q>- S
2 ) 2  yp s—»

P 2 utJ
a ^ gu ’g

K * figc
u ^ ay. 2 1
j-i -B 3tu 3 3

«e , s
ß aS  tu35

{* ) =«

„gS £ R23 Cu CS3̂2 2
.H ^ 22 23
^ c ct ’b P
® 5W «sS

« Ö © ö 3
!u W . . . " *■*

jQ| Jg' /=>'S'

tu :3 3 »- ^ Ä 3 )Ä ^
£ ' 2 2 ävBrgvg'
a cu cu ^ r-4 vQ' 2 UD-'rr

.g »tt 3 3 :0 . 3 Q tu —
3S -® NK^

KALK
Ad
ßuo

SSv « („ )

ß Ld . '3
44- 2 '£T 2 ^ ^

-P-
2

.S cu 23
2 .cu

vP p.cu c» 2 P
23 2
2 s

d 3Z^
tu ö 3 ° ' C

. uSß | £ § ®
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ff ĈD 3  Pi ' §

ff | | ro;©?i-ft ft ft P g *ft


	[Seite 311]
	[Seite 312]
	[Seite 313]
	[Seite 314]
	[Seite 315]
	[Seite 316]
	[Seite 317]
	[Seite 318]

